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^ M o i ^ ^ . Sonnabends den 29. AuZultj. ^o. 102. 

Breslau den 28. August. Majst.dem GenerabFeld^Marschall Hertzoge 
Am verwichnen Mittwoche trat das Hertzogl. v. HolsteiwBeck Durch!./ welche bereits vor 

Holsteinische Infanterie-Regiment nebst den einiger Zeit hier angelanget sind, aufgetragen 
Grenadier-Compagnien von l ' Hopital mit ei- worden. HeuP ist das Infanterie-Regiment 
nem Zug Artillerie seinen Marsch nach Ober- Sr . Cxcell. des'General-kieuttnant v. Lewald 
Schlesien a n ; hingegen rückte das Infante- unter Anführung seines hohen Chefs nebst den 
«WRegltnem v. Flantz nebst dell Grenadier- Grenadier^Compagnien von Puttkammer hier 
Compagn. v.Rocder wieder hier ein,welche aber eingerücket; dieses schöne Regiment, welches 
heute ihrenMarsch gleichfals weiter nachOber- bereits hier in Guarnison gestanden und mit 
Schlesien mit einem Train Artillerie fortgesetzt demselben die gantze Stadt bey ihrem Aus-
Haben. An eben demselbigen Tage sind Se. marsch den 12 Sept. vorigen Jahres wegen 
Excellentz der General von der Infanterie und ihrer guten Aufführung besonders ihreZufrie-
Gouverneur bieserHaupt-Stadt, vonMarwitz, denheitbezeuget hat, bestehet aus der auserle.-
nebst dem General-Lieutenant, Printzen Die- sensten und wohl geübtesten Mann schafft, de-
trich v. Anhalt-Dessau Durch!., von hier nach ren nur Preußischen Truppen eigenes martia-
Ober-Schlesien aufgebrochen, um das Com- lisches Ansehen uns bald neue Proben ihrer 
mando der in dortigen Gegenden zusammen bekandten Tapfferkeit verspricht, 
ziehenden König!. Armee zu übernehmen. I n - London den 12. Aug. 
dessen ist das hiesig« Gouvernement von S r . Der Admiral von der weissen Flagge ist mit 

der 



M ' ^ ^ ^ - . » . . . ^ „, 
ber unter seinem Commanbo stehenden Flotte de Gages die Spanische Armee commandir^f, 
von 8 Englischen und 6 Holländischen Krie- ist nebst 87Offl(lers gefangen, und über looo 
ges i Sch ffen den /ten diefts oon Spithead Pferde. 9 Fahnen und 2 Estandarten erbew 
nach St . Helena gesegelt, woselbst annoch 3 m worden; die übrigen Pferde aber, so man 
Holländische Krieges-Schlffe zu thm aestossen; nicht mlt fortbringen können, hat man todt 
den wen aber ist gedachter Admiral mit dll ftr stechen, oder unbrauchbar machen lassen. 
Verewigten Flotte m die See gestochen. Man Königlich - Ungarisches Feld-Lager bey 
siehet bey unserm Mlmsterio und unter denen Waldhausen den 1 z. Augusti. 
frembden Ministers eine außerordentliche Be- Nachdem vor einigen Tagen auf Ordre des 
wegung; insbesondere erhält der Kömgl. Uu- commandlrenden Generals Grafens v. Ba-
garische Minister, Freyherr vonWasneraus thtani der General von Fcstetitz mit der in 
Wien , von dem Printz Carl und aus dem 6000 Croaten, Bannatisten undHusaren bê  
Haag öffters Courlers, und fertiget solche e- siehenden Avant-Guarde über Pfrimt und 
Hen dahin mit der grösten Eilfertigkeit wieder Esilaren an die Bödmische Grentze voraus 
«b. Die Frantzosen haben den zosten May marschiret; so ist nunmehro auch der Gene-
die Start Canso in West-Iudien erobert, ge- ral Bathiani mit der gantzen Armee von 28-
plündert und verbrandt und dadurch unserer tausend Mann aus den bisherigen Quanie-
West-Indischen Compagnie grossen Schaden ren nach Böhmen ausgebrochen. Vor No-
zugefüget« thenberg ist ein Commando unter der Auft 

Wien den 22. Augusti. ficht des Oberstlieutenants von Backofen vom 
Vorgestern sind Ihro Maj. die Königin in Regiment Merci zurück geblichen; die übn-

Begleitung dero Herrn Gemahls Kömgl. Ho- gen Besatzungen aber in Bayern und in der 
heit von Preßburg glücklich und bey höchsten Oder-Pfaltz sind, bis auf wenige ManschaFt 
Woblseyn wieder zurück kommen ; Sie ha- in den haltbahren Plätzen, völlig heraus ge¬ 

lben sich hiesige Stadt vorbey sogleich zur Kal^ zogen worden. So wohl m Bayern als in 
serin Frau Mutter Majestät nach Hetzendorf der Ober-Psaltz werden grosse Veranstallun-
vcrfüget/und find hleraufnach abgelegter V i - gen gegen dle besorgende feindliche Unterneh-
site Abends um 8 Uhr in dero Sommer-Pa- mungen auf das schleiwgste vorgekehret um 
lais eingetroffen und von dem zahlreichen ans mtt nächsten im Stande zu ftyN/ hlnlängli-
wesenden hohen Adel dewillkomstwolben. Der chen Wiederstand zu thun. 
General Adjutant Graf v.AWan hat gestern Prag den 22. Aug. 
aus Italien die erfreuliche Nachricht über- Die Kayserl. König!. Preußischen Hülffs-
bracht, daß die König!. Ungarische Armee ö- Truppen rücken mchs allein von den GUtzi-
ber die Spanische und Neapolitanische bey schen und Schleichen Grentzen durch den 
Viletri eine complete Victorie erfochten habe; Königg^atzer-Crayß tieffer in das Land son-
Hie panicularia sind zwar hiervon noch nicht dem ein 2tes Corps von gedachten Truppen 
eigentlich bekanbt; Jedoch hat man so viel lst auch bereits durch den Buntzlauec-Crayß 
in Erfahrung gebracht: daß die ftlndl. Armee in dieles Königreich ein^ebrochm. Dle pro-
den l nen dieses von der unsrlgen des Nachts vtsionelleGegen-Verfassungen werden von un-
ilbs-rfällen, drey ausser der Stadt gestandene ster Gelten auf das eyfrtgste fort kichcf; 
Spanische Cavallerle Regimenter la Reine, wte dann vor etnigen Tagen ein Transport 
Sagamo und Bourbon völlig ru niret wor- von 16. Massen mit Munition, ein G man-
den, und vier Ne nmenter m der Stadt sehr do Husaren und el» Bataillon vom I l i fan-
vieles gelttttn hätten. Der Sp msche G<- terle- Regiment von Platz hier eingetroffen 

neral Marlianl^ welche umer d M Gp^ftn sind. Hlß Elnzichung Per Höhnischen Land-
Mll iß 



Militz continuiret noch beständig, so daß sol» zwischen Ih io Hochmögende die Herren Ge« 
che bereilS bis auf 10002. Mann angewach- neral-Staaten und dem ausserordentl. Preuß.' 
sen ist Gesandten Grafen von Podewlls vor deffel, 

Berlin den 25. Aug. ben Abr,ise nach Berlin geschlossene Prooi-
Se. Majestät der König find verwichene sionell-Cotivention wegen der Affairen von 

Mittwoche als den i9ten dieses mit der um Ostftleßland in allen Puncten approbitten. 
ter Dero höchstem Commando stehenden Co- I n gedach«« Convention eMagiret sich di«-
lonne zu Blschoffswttda eingetroffen. Den str Monarchę denen HerrenGeneral-Staaten 
2zsten ist die Armee ben Pirna über die El- die Sulüa von einer Mi l l . und 2c:otausend F l . 
de paßlret, und heute. d selbige in das La- welche dl, Stadt Emden und die Stände von 
ger bey Peterswalde einrücken. Vorigen Son- Ost^F'icßlandIhroHochmög. negvlittet, in-
abend kamenSe. E r̂cell der wüickl. Geheim« gleichen zaotauscnd Fl., sodem verstorbenen 
te Ttatö' und Kriegs-Mmster, Freyherr von Fürsten Carl Eozard auf die Fürstl. Domai-
Cocceji, aus Ostfneßland wieder anhero zu- nen von dem Staat vorgeschossen worden, 
rück. Der Kön. Frantzös. ausserordentliche wleber zu bezahlen; hingegen versprechen I y -
Enooye am hiesigen Hofe, Hr. Marqris de ro Hochmögende von ihrer Seiten, daß nach 
Vallory, empsieng vorgtstern eine Staffelte, der Äatificanon dieserConvenlion Dero Trup-
und gestern einen Courier aus dem Elsaß. Pen aus derStadt Emden u dem Fort kieroort 

Düffeldorff den,8. Aug. m einer Zeit voi» 2. Monathen wieder zu-
Vermöge der geschloss nen Convention zwi- lUck gezogen werden sollen, 

schen Sr. Kayserl. Majestät, Sr . König!. Hagenau den 14 Aug. 
Majest. von Preussen. Sr . Churfürstlichen Zu Eliaß-Zabern ist gsstern eine weit ernst-
Durchl. von der Pfaltz und Sr . König!. Ma- liche« Acnon vorgefallen, als wie die am l . 
jestät von Schweden, als Land Grafen von dieses gewesen. Die Oestrelcher werden oh-
Hessen-Cassel, wird unser Hof nebst dem on ne Zwnfel cine Nachricht davon mi.theilen, 
Caffel eine Armee von 2 5000. Mann zum weil si« völlig zu ihrem Vortheil ausgeschla-
Hienst S r Kayserl Majestät formt««. Hie gen. Inzwischen erzehlen die heu« Mor-
Briefe von Straßbmg brmgen nnt sich, Wß gcns auS do-tlgen Gegenden anhero gekom-
ein Thnl der OeMlchschen Truppen mit vkler mme Einwohner die Sache also: Nachdem 
Ellfertlckeit wieder über den Rhein gegsn- der Hertzog ovn Harcourt die Wercke, welche 
gen sen. Man vernmthet, daß es gar leicht du U n M . Truppen zwlichm Pfalßburg und 
zwischen beyden Arnuen zu emer Pataille Elsaß-Zabern angeleget, unwissend wie, umzo-
kommm könne, weil sie nur wenige Stun- gen oder überstiegen, sey er gestern früh mit 
den von einander stehen. Sas Corps von semem Corps, oder wemgstens mit etlichen 
IOU2Q Mann «nsrer TruMN. die vor emi- 1202. Mann desselbm, gegen lchtgedachte 
aen Tac^n über ben Rhein gegangen, und Stadt angerucket. B«y seiner Annäherung 
welchen nächstens noch mchren' folgen wer- stv der Gmeral Nadast«, der nur g- bis 40T0 
dm, haoen O w e, die fflndliche Magazine Mann gegen 3 bis 4m ü lb viel achabt, aufs 
zu minien, um oadutch den Feind aus Man- freye Feld gezogen, und ,ls <r sich daselbst pa-
ael der Subsist-'ch zur Netiraoe zu zwingen, ttlret, habe er von früh MZrgens an bis Nach, 

/)aag den 19. Aug. Mittags um 3. Uhr mit den Tnppm, wel-
Der Koniki Preußische kegations-Secre- che di« Frantzosen geg<>n ihn anrücken l,siw, 

tair Beck coufenrte den i6ten dieses mii den nach Hussr n-Are ^fochten. Bis dahin sty 
Mäsivmten der General«Staaten, und de> wmig Blut oergoss n wordtn Als . ber der 
öarl l te, haß Se. Preußische Majestat dll Gmeml B««ntlau, l>« in Zeilen dmch de» 

General 
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Gen. Nadasti hiervon benachrichtiget worden, in dem Schlosse beS Serail zu behalten; so hat 
mit einem guten 3he<l seiner Uttgans.Truppen dem ohngeacht das Publicum in Erfahrung 
gegen z. uhr ihm zu Hülffe gekommen, hät, gebracht, wie der Commandant von Erzerum 
ten sie dieFranyosen so hitzig angegriffen, daß dem Groß-Vezir berichtet habe, daß die I a n i t , 
sie dieselbe bey dem erstenAnfall übernHauffen scharen rebelliret, den Seraskier massacriret, 
geworden, und in die Flucht gebracht. H'er- wieder die Perser nicht fechten wollen, sondern 
aus waren sie vor Elsaß-Zabern gekommen, sich Truppen-weise auf den Rückmarsch nach 
wo die Croaten und Pandurm zum 2tenmal Constantinopel begeben hatten, umihremVor, 
das Schwert gezogen, dabey alle dort befind- geben nach den Groß-Sultan zu detronosiren, 
liche Frantzosen, deren über 1520. gewesen, worzü sie das Volck bereitwillig zu finden sich 
über die Klinge springen müssen, und zwar fiattiren. S o bald Se. Hoheit bmvon Nach, 
aus Repressalien, wie die Ungarn sagten, weil richt erhielten, liessen sie einige bey den Ian i t -
chre Feinde der Besatzung zu Weissenburg scharen in Credit stehende Officiers und Be-
keinen Pardon hätten geben wollen.Der Über- dienten ihnen entgegen reisen, um bey densel-
rest von demCorps des Hertzogs vonHarcourt ben einen Versuch zu thun, ob sie durch ver-
^ t sich nach Pfaltzburg gewendet/und der nünftige Vorstellungen undAustheilung einer 
General Nadasti ist wieder nach Elsaß-Zabern grossen Anzahl Beutel, mit welchen sie zu oie-
zurucl gegangen. stm Ende versehen worden, auf andere Gedan-

Dresden den 22. Aug. cken zu bringen waren; allein zum Unglück be-
Au f Konlgl. Ordre sollen unsere Truppen stehen die Ianitscharen auf ihrem Vorsatz und 

sich bey Pirna, Frcyberg, Chemnitz u. Tor- alle angewendete Bemühungen den fatalen 
5au zusamen ziehen, und daselbst cantoniren. Slreich'zu verhindern, sind vergebllä) gewesen. 
Das erste Corps wirb der Hrn. Gen. Gra fNu- Diese betrübte Umstände nun haben das Se-
towsky, das 2te der Chevalier de Sa^e, das zte rail in die äusserste Verwirrung und Schrecken 
der Gen. Diemar und das 4te der Gen. Bose gesetzet, um so viel mehr, da man zu gleicher 
commandiren. Die meisten Regimenter der Zeit erfahren hat, daß sich der Schach-Nadir 
Kayserl. Kon. Preuß. Hülffs-Truppen sind zu mit einer starrten Armee aufden Weg begeben, 
Pirna über dieElbe gegangeN/welchen die gros. Erzerum zu belagern, und sein Printz mit ei-
seArtlllerie zu Wasser hier vorbey gefolget ist. mm 2tenCorps in der Absicht im Anzüge sey, 
Se. Kon. Ma j . von Preussen sind den 20. von die Belagerung von Kars zu unternehmen. 
Pirna nach Peterswaldau aufgebrochen, den Alle diese durchgängig unglückl. Zeitungen ma-
23. aber mit der gantzen Armee in den Lemme^ chen dem Ministerio viel zu, schaffen; dayero 
«itzer-Crayßeingerücket, und haben denen E in , man, um das Volck mit ungegründeten Er-
wohnern im Königreich Böhmen durch Paten- dichtungen zu unterhalten, spargiret: Daß ein 
te bekandt machen lassen, daß wenn sie sich in Minister von einer sichern Putssance aus dem 
lhren Wohnungen ruhig halten würden, ihnen Occibent hier angelanget wäre, um dem Groß-
von Dero ̂ Truppen kein Leid zugefüget wer- Vezir bekandt zu machen, wie dieserSouverain 
den solle. gerechte Ansprüche auf ein Theil von Ungarn 

hätte, und da die Pforte nicht weniger gegrüns 
Auszug eines Schreibens aus Constantinopel dele Praeensiones auf den übrigen Theil von 

den 7. Ju l i i . Ungarn formirte; so hatte derselbe bemGroß, 
Obgleich das Gouvernement alle Präcauti- Sul ta« den Vorschlag gethan, sich mit ihm zu 

on gebraucht hat, die von dem Commandanten alliiren, um den Oestreichern dieses Königreich 
zu Erzerum unterm 8tm abgewichenen Mo«- abzunehmen, und sich also solchergestalt durch 
naths überschriebene böchst unalückl. Zeituna den Wea der Waffen Recht zu verschaffen. 
K a noch einige wose von der ersten 

bis zum 7 Sept. in der Zmungs-EMdition daniit bedienet werden, das Lvos zu 18 sgr. 


